
as wird spannend: Am
Donnerstag entscheidet
sich, ob Deutschland bei

der Fußballweltmeisterschaft in
Brasilien ins Achtelfinale kommt.
Dabei geht es ausgerechnet ge-
gen die Mannschaft des langjähri-
gen Deutschlandtrainers Jürgen

D Klinsmann, gegen die US-Boys.
Und obwohl deren Nationalsport
eher Base- und Basketball sind,
stecken die Kicker aus Übersee
längst nicht mehr in den Kinder-
fußballschuhen. Das hat auch
Alexander Rudzinski erkannt. Für
ihn wird es am Donnerstag ein

besonderes Spiel. Denn der inzwi-
schen in Chemnitz beheimatete
Musiker ist gebürtiger Amerika-
ner. Aus New York kam er vor 28
Jahren nach Deutschland. „Ich
habe schon als Kind Fußball ge-
spielt“, erinnert er sich. „Europäi-
sche Einwanderer haben bei uns

Vereine gegründet.“ So wird er
sich am Donnerstagabend nicht
ums Musikgeschehen in der Knei-
pe „Flower Power“ kümmern, in
der er seit Jahren regelmäßig mit
Freunden die Instrumente erklin-
gen lässt, sondern mitfiebern:
„Der bessere möge gewinnen“,

feuert er sowohl die Deutschen
als auch die Amerikaner an.

Die Partie wird um 18 Uhr an-
gepfiffen. Die Tore zum „Public
Viewing“ auf dem Neumarkt öff-
nen sich um 16 Uhr. Für die Be-
wirtung der bis zu 4000 Zuschau-
er sorgen Händler.

Chemnitzer „Ami“ im Fußballrausch
Public-Viewing am Donnerstag auf dem Neumarkt – US-Bürger Alexander Rudzinski jubelt auch für Deutschland

Alexander Rudzinski, in Musikerkreisen auch unter seinem Künstlernamen Amok-Alex bekannt, lässt die Fahne wehen. Der Amerikaner lebt seit 28 Jahren in Deutsch-
land, drückt also auch den Jungs aus „good old Germany“ die Daumen. FOTO: PEGGY FRITZSCHE

Rauchende Köpfe bei den Schü-
lern des MediCampus für Gesund-
heitsberufe. In der Einrichtung für
Aus- und Weiterbildung an der
Rochlitzer Straße laufen die Prü-
fungen. Mündlich, schriftlich und
praktisch müssen die Schülerin-
nen und Schüler ran. Umso wich-
tiger, dass alle zusammenhalten
und sich gegenseitig Kraft für den
wichtigsten Abschnitt ihrer Aus-
bildung geben. Schulleiterin Si-
mone Pitsch weiß, dass im stren-
gen Prüfungsalltag gemeinsame
Aktionen zusammenschweißen.
Deshalb wird am Donnerstag
auch Fußball geguckt. „Die Partie

Deutschland gegen die Vereinig-
ten Staaten von Amerika schauen
wir zusammen auf dem Schulhof
an. Es wird unser ganz privates
Public Viewing“, erklärt sie. Alle
Schüler und die Kollegen sind da-
zu herzlich eingeladen. Nun hof-
fen die Prüflinge auf einen Sieg
der deutschen Mannschaft, damit
sich der Gewinner-Virus auf ihre
Abschlussarbeiten überträgt. Als
Lohn für die Mühe winkt Ende Au-
gust der große Abschlussball.

Am 1. September startet dann
das neue Schuljahr. In allen Fach-
bereichen gibt es noch freie Aus-
und Weiterbildungsplätze.

Erst büffeln, dann jubeln
Zusammenhalt der Schüler am MediCampus

Sicherheits- und Veranstaltungs-
service, Reinigungs- und Haus-
meisterdienste: Dieses Portfolio
bietet das Unternehmen Dienst-
leistungsgruppe Distelkam seinen
Kunden an. Seit dem Jahr 2001
sind die heute insgesamt 67 Mit-
arbeiter im gesamten Bundesge-
biet im Einsatz. Mit hoher fachli-
cher Kompetenz, positiver Ein-
stellung, freundlichem Auftreten
sowie der Bereitschaft zur Kom-
munikation sind sie mit den Auf-

gaben der Kunden betraut. Und
auch in Chemnitz sind die Distel-
kam-Leute mit wachsamen Au-
gen unterwegs. Die Sicherheits-
dienstleister kümmern sich unter
anderem um die Küchwaldbühne.
Sie sorgen dafür, dass niemand
unbefugt das Gelände betritt oder
sogar Schaden anrichtet. Auch in
den Häusern des Chemnitzer The-
aters sind die Sicherheitsleute
unterwegs. Infos zum Unterneh-
men unter Tel: 0371/666 57 94.

Sicherheit aus einer Hand
Dienstleistungsgruppe Distelkam

FUßBALL SCHAUEN AUF
DEM NEUMARKT

AUF IN DEN TRUBEL
Bis zu 4000 Zuschauer können
auch beim dritten Vorrundenspiel
wieder auf dem Neumarkt mitfie-
bern. Organisator Sven Hertwig,
Inhaber der Agentur „exclusiv
events“, bittet die Fußballfans je-
doch um zeitiges Kommen. „Aus
Sicherheitsgründen müssen wir
mit Erreichen der 4000er-Marke
das Gelände schließen. Wir öff-
nen bereits um 16 Uhr. Zeitiges
Kommen sichert die besten Plät-
ze.“ Auch nach der Vorrunde
werden die Spiele mit deutscher
Beteiligung auf dem Neumarkt
übertragen.

LETZTES SPIEL VOR DEM
ACHTELFINALE

3521200-10-1

3520692-10-1

3520627-10-1

3509314-10-1

Chemnitz feiert sich warm für´s Achtelfinale

Eine Anzeigensonderveröffentlichung Ihrer Freien Presse.

ANZE IGE

KONZERT

Joe Sachse gastiert
in Musikschule
Jazzgitarrist Joe Sachse gibt am
Samstag in der Musikschule auf
dem Kaßberg, Gerichtsstraße 1, ein
Solokonzert. Er spielt die Gitarre
nicht nur als Melodie- und Begleit-
instrument, sondern ebenso als Bass
und Percussioninstrument, sodass
der Zuhörer glaubt, zwei Gitarren
gleichzeitig zu hören, heißt es in der
Konzert-Ankündigung. Sachse will
die Musikschüler für die Jazzmusik
begeistern, sagt Schulleiterin Nancy
Gibson. Das Konzert am Samstag be-
ginnt 19 Uhr. Der Eintritt kostet im
Vorverkauf 4,50 Euro. (dy)

NACHRICHT

Rund zehn Betriebe haben sich bis-
lang für die Verleihung des Preises
„Familienfreundliches Unterneh-
men in Chemnitz 2014“ beworben
oder wurden dafür vorgeschlagen.
Die Bewerbungsfrist endet am kom-
menden Montag. Wie die Organisa-

toren vom Lokalen Bündnis für Fa-
milie mitteilten, wird sich danach
eine Jury mit den Einsendungen be-
schäftigen und die aussichtsreichs-
ten Bewerber vor Ort besuchen.
Dem Gremium gehören unter ande-
ren Vertreter von Arbeitnehmern
und Arbeitgebern an sowie eine zer-
tifizierte Beraterin des Siegels „Fami-
lienfreundlicher Arbeitgeber“ der
Bertelsmann-Stiftung.

Mit der Preisverleihung sollen
nicht zuletzt Beispiele aufgezeigt
werden, die Schule machen kön-
nen“, erläutert Projektkoordinator
Jesko Vogel. Überreicht werden soll
die Auszeichnung am Nachmittag
des 31. August zum diesjährigen

Stadtfest auf der sogenannten Sport-
meile des Stadtsportbundes. Der
Verband ist einer der Partner, die die
Aktion und das Bündnis unterstüt-
zen.

Das Thema Familie spiele für den
Stadtsportbund eine großen Rolle,
sagt Projektleiterin Christina Schi-
wek. „Wir unterstützen Sporttage
und Ferienangebote für Familien
und betreiben mit den ,Sportmäu-
sen‘ unseren eigenen Sportkinder-
garten.“ Zum Sportabzeichentag im
September solle die sportlichste Fa-
milie der Stadt gekürt werden.
„Dann werden jeweils drei Generati-
onen als ein Team antreten“, so Schi-
wek.

Ebenfalls unterstützt wird die
Aktion von der Industrie- und Han-
delskammer. „Für die Mehrzahl der
Unternehmen in Südwestsachsen
ist Familienfreundlichkeit als feste
Größe in der Personalpolitik veran-
kert und spielt im Wettbewerb um
Fachkräfte eine immer entscheiden-
dere Rolle“, sagte Sprecherin Angela
Grüner. Das habe 2013 eine Befra-
gung zu „Familienorientierter Perso-
nalpolitik in sächsischen Unterneh-
men“ gezeigt. „Von Arbeitszeitrege-
lungen über familiengerechte Ar-
beitsorganisation bis hin zu Unter-
stützung bei der Suche nach Kinder-
betreuung oder finanziellen Zu-
schüssen reichen die Aktivitäten.“

Sportbund und IHK unterstützen Aktion
Endspurt bei der Suche
nach familienfreundlichen
Unternehmen der Stadt:
Die Bewerbungsfrist endet
am kommenden Montag.

VON MICHAEL MÜLLER

Die Auszeichnung „Familienfreund-
liches Unternehmen in Chemnitz“
wird in diesem Jahr erstmals verge-
ben. Kriterien sind unter anderem fle-
xible Arbeitszeiten und Arbeitsorte,
Elternzeit und Wiedereinstieg, Unter-
stützung bei der Kinderbetreuung,
finanzielle Leistungen, Familien– und
Mitarbeiterservice, soziales und un-
ternehmerisches Engagement. Vor-
schläge können bis 30. Juni über ein
Formular im Internet eingereicht wer-
den. Eine Jury wird alle Bewerbungen
sichten und die aussichtsreichsten
Unternehmen besuchen.

» www.chemnitz-familie.de

Bewerbung via Internet
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